
Schulinterner Lehrplan des Faches Erdkunde für die Erprobungsstufe 

Bis zum Ende der Erprobungsstufe: Räumliche Orientierung 

Sachkompetenz  Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Methoden-

kompetenz 

Urteils-

kompetenz 

Handlungs-

kompetenz 

 kennen die phy-
sische Grobglie-
derung der Erde 
in Kontinente 
und Meere  

 kennen die vier 
physischen Teil-
räume von 
Deutschland 

 kennen die geo-
graphische Lage 
der Schule  

 physische Grob-
gliederung der 
Erde 

 physische Glie-
derung Deutsch-
lands  

 Schulumfeld  

 nutzen Inhalts-
verzeichnis, Re-
gister und Koor-
dinaten im Atlas 
sowie einzelne 
Atlaskarten und 
Kartenelenente 
(Signaturen, 
Maßstabsleiste) 
zur Orientierung 
und Lokalisie-
rung (MK1/ 
MK3) 

 identifizieren 
Merkmale einer 
physischen Kar-
ten 

 tragen Signatu-
ren und andere 
Kartenelemente 
in eine stumme 
Karte ein 

 erstellen eine 
geographische 
Lagebeschrei-
bung  

 erwerben bis 
zum Ende der 
Erprobungsstufe 
den „Atlasführ-
erschein“ (MK1) 

 wählen eine 
nach Maßstab 
und Kartenart 
geeignete Karte 
aus dem Altas 
aus 

 können Kennt-
nisse über den 
Atlas als grund-
legendes Ar-
beitsmittel sowie 
ihre erworbenen 
Kenntnisse über 
räumliche Ord-
nungsmuster für 
die eigene räum-
liche Orientie-
rung nutzen  

Inhaltsbezogenes topographisches Orientierungsraster: 

 Himmelsrichtungen 

 Einzugsgebiet der Schule 

 Pendlerströme zur Schule/ nach Köln  

 Bayenthal als Stadtteilzentrum 

 

 

 

 

 

 



Inhaltsfeld 1: Unterschiedlich strukturierte Räume  

Sachkompetenz  Inhaltliche 
Schwerpunkte 
 

Methoden-
kompetenz 
 

Urteils-
kompetenz 
 

Handlungs-
kompetenz 

 unterscheiden 
Siedlungsstruk-
turen nach phy-
siognomischen 
Merkmalen  

 vergleichen städ-
tisch geprägte 
Siedlungen hin-
sichtlich Ausstat-
tung, Gliederung 
und Funktion mit 
ländlichen Sied-
lungen 

 erklären Ver-
flechtungen zwi-
schen städti-
schen und ländli-
chen Räumen  

 physiognomische 
Merkmale von 
Siedlungen: Be-
bauungshöhe 
und -dichte, 
Grund- und Auf-
riss, Baustil, Ver-
kehrswege 

 Daseinsgrund-
funktionen in 
Siedlungen: 
Wohnen, Arbeit, 
Versorgung, Er-
holung, Bildung 
und Mobilität 
und kennen da-
bei Merkmale 
von Städten mit 
besonderen 
Funktionen, z.B. 
Landeshaupt-
städte und Städ-
ten mit europäi-
schen Funktio-
nen  

 Stadt-
Umlandbezie-
hungen: berufs-, 
Einkaufs-, Aus-
bildungs- und 
Freizeitpendler 

 Funktionsräumli-
che Gliederung 
städtischer Teil-
räume: City, 
Wohn- und Ge-
werbegebiete, 
Naherholungs-
gebiete 

 können Bilder, 
Stadtpläne und 
funktionale Kar-
ten fragenorien-
tiert auswerten 
(MK1/ MK3) 

 können einfache 
Modelle (z.B. Da-
seinsgrundfunk-
tionen) be-
schreiben und 
mit der eigenen 
Lebenswirklich-
keit verbinden 
(MK2) 

 erörtern Vor- 
und Nachteile 
des Lebens in 
unterschiedlich 
strukturierten 
Siedlungen  

 nutzen Möglich-
keiten der Ver-
sorgung in un-
terschiedlich 
strukturierten 
Räumen für ei-
gene Entschei-
dungen  

Inhaltsbezogenes topographisches Orientierungsraster: 
 benennen und lokalisieren die größten Verdichtungsräume in Deutschland und Europa  

 

 

 

 

 



Inhaltsfeld 2: Tourismus 

Sachkompetenz  Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Methoden-
kompetenz 

Urteils-
kompetenz 

Handlungs-
kompetenz 

 erklären vor dem 
Hintergrund na-
t rr   licher 
Voraussetzungen 
Formen, Ent-
wicklung und 
Bedeutung des 
Tourismus in ei-
ner Region 

 erläutern die 
Auswirkungen 
des Touris  s in 
   n  ischer  
   l gischer und 
sozialer Hinsicht 

 er rtern das 
Konzept des 
sanften Touris-
  s  nd seine 
r   lichen  o-
raussetzungen 
und Folgen. 

 Formen des 
Tourismus: Erho-
l n s-     -  nd 
 t dtet  ris  s 

 Touristisches 
Potential: Klima, 
Landschaft, tou-
ristische Infra-
struktur 

 Veränderungen 
eines Ortes 
durch den Tou-
rismus: Demo-
graphie, Infra-
struktur, Bebau-
ung, Wirtschafts-
struktur, Umwelt 

 Merkmale eines 
sanften Touris-
mus 

 beschreiben mit 
Hilfe geeigneter 
Materialien die 
Freizeitangebote 
eines ausgewähl-
ten Ortes (MK2/ 
MK4) 

 werten geeigne-
te Materialien 
hinsichtlich des 
touristischen Po-
tentials eines Or-
tes aus  

 recherchieren 
Freizeitangebote 
einer Touristen-
gemeinde im In-
ternet (MK1) 

 lokalisieren die 
Zielgebiete deut-
scher Touristen 
im europäischen 
Ausland (MK1/ 
MK3) 

 beurteilen die 
touristische Aus-
stattung einer 
Fremdenver-
kehrsgemeinde  

  e rteilen in 
Ans t en   siti-
ve und negative 
Auswirkungen 
einer touristi-
schen Raument-
wicklung und 
setzen ihr eige-
nes Freizeitver-
halten mit Ent-
wicklungen in 
Fremdenver-
kehrsorten in 
Beziehung 

 er rtern a s e-
  hlte As e te 
des Zielkonflikts 
zwischen öko-
nomischem 
Wachstum und 
nachhaltiger 
Entwicklung ei-
nes Touristenor- 
tes 

 er rtern a s e-
  hlte  esichts-
punkte ihres ei-
genen Urlaubs- 
und Freizeitver-
haltens. 

 vertreten probe-
handelnd in 
Raumnutzungs-
konflikten eigene 
bzw. fremde Po-
sitionen unter 
Nutzung von 
Sachargumenten 
(HK1) 

Inhaltsbezogenes topographisches Orientierungsraster:  
 Tourismus und Erholungsregionen in Deutschland und Europa, insbesondere naturgeographische Merkmale 

von Küstenregionen sowie naturgeographische Merkmale von Hochgebirgslandschaften 

 

 

 

 

 

 

 



Inhaltsfeld 3.1: Landwirtschaft 

Sachkompetenz  Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Methoden-
kompetenz 

Urteils-
kompetenz 

Handlungs-
kompetenz 

 beschreiben die 
Bedeutung aus-
gewählter 
Standortfaktoren 
des primären 
Sektors 

 beschreiben 
Agrarräume hin-
sichtlich stand-
örtlicher Gege-
benheiten und 
landwirtschaftli-
cher Nutzung  

 erläutern we-
sentliche Aspek-
te des Wandels 
in der Landwirt-
schaft  

 erklären Chan-
cen, mögliche 
Grenzen und 
Herausforderun-
gen nachhaltigen 
Wirtschaftens in 
der Landwirt-
schaft  

 Standortfaktoren 
des primären 
Sektors als Vo-
raussetzung für 
die Agrarproduk-
tion: Boden, Kli-
ma 

 Produktionskette 
von Nahrungs-
mitteln: Herstel-
lung, Verarbei-
tung, Trabsport, 
Handel, insbe-
sondere von Ge-
treide, Zuckerrü-
ben, Milch, Son-
derkulturen (S1) 

 strukturelle 
Veränderungs-
prozesse in der 
Landwirtschaft, 
Intensivierung, 
Spezialisierung 

 Nachhaltiges 
Wirtschaften in 
der Landwirt-
schaft 

 werten Bilder, 
Skizzen und ein-
fache Statistiken 
zu landwirt-
schaftlichen Be-
triebe und Pro-
duktionsketten 
aus und stellen 
diese vor (MK2/ 
MK4/ MK5) 

 werten Klimadi-
agramme aus  

 werten einfache 
Landnutzungs-
karten aus (MK1) 

 werten Texte 
fragenorientiert 
aus (MK2) 

 erörtern in An-
sätzen ihr eige-
nes Konsumver-
halten hinsicht-
lich ökologischer, 
ökonomischer 
und sozialer Fol-
gen und beach-
ten dabei Vor- 
und Nachteile 
des einzelnen 
Produktionsfor-
men  

 

 wägen beim 
Einkauf unter 
dem Gesichts-
punkt der Nach-
haltigkeit zwi-
schen verschie-
denen Produkt-
alternativen ab 

Inhaltsbezogenes topographisches Orientierungsraster:  
 Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher Nutzung in Deutschland 

 Zuckerrübenanbau in der Jülicher Börde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Inhaltsfeld 3.2: Industrie und Dienstleistungen 

Sachkompetenz  Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Methoden-
kompetenz 

Urteils-
kompetenz 

Handlungs-
kompetenz 

 beschreiben die 
Bedeutung aus-
gewählter 
Standortfaktoren 
des sekundären 
und tertiären 
Sektors 

 beschreiben 
Wirtschaftsräu-
me hinsichtlich 
standörtlicher 
Gegebenheiten 
und wirtschaftli-
cher Nutzung  

 erläutern we-
sentliche Aspek-
te des Wandels 
in der Industrie 
und im Dienst-
leistungsbereich 

 Standortfaktoren 
des sekundären 
Sektors: Rohstof-
fe, Arbeitskräfte, 
Verkehrsinfra-
struktur 

 Strukturwandel 
industriell ge-
prägter Räume 

 Standorte und 
Branchen des 
tertiären Sektors  

 stellen Struktu-
ren und Entwick-
lungen von In-
dustrie- und 
Dienstleistungs-
standorten mit-
tels Skizzen und 
einfachen Dia-
grammen gra-
phisch dar (z.B. 
Zeitstrahl, Struk-
turdiagramm) 

 werten einfache 
Wirtschaftskar-
ten fragenorien-
tiert aus (MK1/ 
MK 2) 

 beurteilen vor 
dem Hintergrund 
standörtlicher 
Gegebenheiten 
die Eignung von 
Räumen für eine 
wirtschaftliche 
Nutzung 

 wägen Auswir-
kungen von Pro-
duktions- und 
Handlungsfor-
men in Industrie- 
und Dienstleis-
tungen für die 
Lebensbedin-
gungen der 
Menschen all-
gemein sowie für 
die eigene Le-
benswirklichkeit 
ab  

 vertreten probe-
handelnd in 
Raumnutzungs-
konflikten eigen 
bzw. fremde Po-
sitionen unter 
Nutzung von 
Sachargumenten 
(HK1) 

Inhaltsbezogenes topographisches Orientierungsraster:  
 Wirtschaftsräume in Deutschland 

 Wandel des Rheinischen Braunkohlereviers  

 Lokalisieren die wichtigsten Industrie- und Dienstleistungsregionen in Deutschland  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


